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Grossher^oglkh Sadisches

Anzeige - Blatt
für ven

Mittelrhein - Kreis.
M 35 . Mittwoch den 1 . Mai 1844 .

Bekanntmachungen .
Die Anstellung eines Vezirksfchnlvifitators in .Durlach betreffend.

Nro . 11481 . Großh. Evangelischer Oberkirchenrath hat nach einem Erlasse vom 26 . März
d . I . , Nro . 6816 , dem evangelischen Decan und Stadtpfarrer Beck zu Durlach die Schulvisitatur
deS Bezirks Durlach und zwar nach den Bestimmungen des Schulgesetzes auf 6 Jahre übertragen.

Diese Ernennung wird hierniit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Rastatt , den 17 . April 1844.

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
Baumgärtner . vdt . Müller .

Den Umlauf falscher Geldstücke betreffend .
Nro . 11775 — 77 . Man bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß nach einer jüngst ge¬

machten Anzeige ein falsches Württemberqisches Guldenstück , welches das Gepräge derjenigen Gul¬
denstücke hat , die zu dem Regierungs- Jubiläum Sr . Majestät des Königs, „Jahr 1841 "

, geschlagenworden sind , und dessen Unächtheit nur der matte Glanz und schlechte Klang verrathen, da das
Gepräge selbst sehr gut nachgemacht ist — und zwar im Amtsbezirk Kork — in Umlauf gesetzt
worden ist .

Ferner wird bekannt gemacht, daß ein Sechskreuzer -Stück aufgegriffen worden ist , welches jenm
mit Großh . Badischem Gepräge vom Jahr 1841 nachgebildet und aus weißem , schwach versilbertem
Kupfer verfertigt ist.

Die Merkmale der Unächtheit dieser Münze sind :
1 ) ein kleinerer Durchmesser ;
2) ein mangelhafter Rand , dessen Verzierung besonders eingeschlagen und der von der

Versilberung beinahe ganz emblößt ist ;
3) der schmälere Querbalken im Wappen und
4) die gröbcrn , daher dichter und . weniger geordnet stehenden Punkte der Goldsarbe im

Wappenschilde.
Auch im Amtsbezirk Baden sind weiter falsche Württembergische Guldenstücke, ein falsches Frank¬furter Halbguldenstück mit der Jahrszahl 1843 , sowie falsche Badische Hundertkreuzerstücke und ein

falscher Fünffrankcnthaler vom Jahr 1826 ohne Randschrift , welche Stücke nach der vorliegendenAnzeige in Neuweier , Amts Bübl , kürzlich geprägt worden , aufgefangen worden . Die Guldenstücke
sind auf den ersten Anblick , insbesondere die helleren Stücke darunter , den ächten ziemlich ähnlich ,unterscheiden sich aber von jenen doch durch eine dunklere Farbe , durch poröse und fettige Oberfläche ,
durch mangelnde Schärf^ des Gepräges , durch eine eingedrückte , dreieckige — statt viereckige —
Randzeichnung ; auch beträgt der Unterschied deS Gewichts nahezu V4 Loth ; sie bestehen auS einer
Mischung von Zinn und Blei , und sind gegossen.
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Die HundertkreuzerKücke siyd Mars ausgeprägt , daher wahrscheinlich geschlagen , und fühlen
sich fiett mm auch ist ih« Oberfläche ihcilweise porös ; eines derselben hat eine» glatte » Rand .

Der HünfsvsnkentWer hat eine vortreffliche Farbe , und unterscheid ^ sich von de» ächten durch
die mangelnde Randschrift , durch das fette Anfühlen und die biegsame Coniposition -; chas Gepräge
dagegen ist sehr scharf .

Sämmtliche Großh . Ober - und Bezirksämter werden deßhalb angewiesen , da , wo sich weitere
Spuren von falschen Guldenstücken zeigen sollten , dieselben zu verfolgen und das Ergebniß anher
anzuzeigen . Rastatt , den 19 . April 1844 .

Großherzogliche Regierung des Mittclrheinkreises .
Baumgärtner . vät . Neumann .

Nro . 12039 . Durch hohen Erlaß Großh . Justizministeriums Nro . 2072 vom 18 . l . M . wurde
der Notar G . Dietz in Langenbrücken für den Notariats - Distrikt Durlach ernannt und dem Assistenten
Hummelsheim in Durlach provisorisch der Notariats - Distrikt Langenbrücken übertragen .

Rastatts den 21 . April 1844 .
Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

Baumgärtner . vdt . Stengel .

Bei diesseitiger Zebntrevision ist eine Stelle offen , die man alsbald mit einem geschäftsgrwandten
Manne zu besetzen wünscht . Der Gehalt besteht in jährlichen 600 fl . , kann aber bei anhaltendem
Flciße und guten Leistungen erhöht werden . Bei auswärtigen Aufträgen , wozu man den Revidenten
besonders zu verwenden beabsichtigt , werden angemessene Tagsdiäten bewilligt .

Die biezu Lusttrazenden wollen alsbald ihre Zeugnisse über Rcception , seitherige Beschäftigung
und moralisches Betragen anher vorlegen .

Der Eintritt könnte sogleich geschehen .
Karlsruhe , den 19 . April 1844 .

Großherzoglich Katholischer Oberkirchenrath .
Siegel . vckt . v . Klcudgen .

Schuldienstnachrichten .
Di « erledigte ev . Schulstell « zu Eisingen ist

dem bisherigen Schullehrer zu Reichrnbach ,
Christian Bronnenkant , übertragen worden .

Der erledigte ev . Schulstelle zu Balmbrückcn
ist dem bisherigen Unterlehrer zu Seckenheim ,
Heinrich Lutz , übertragen worden .

Durch die Beförderung de» Schullehrers
Lronnenkanl auf die Schulstclle zu Eisingen
ist der in dir zweite Klaffe gehörige ev. Schul¬
dienst zu Reichrnbach » Schulbezirks Emmen -
dingen , mit dem Normalgchalt von 175 fl . ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde
i 48 kr. von jedem Schulkind , in Erledigung
gekommen . Die Bewerber um denselben haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 binnen 4 Wochen bei ihren Bezirksschuk -
visitacuren zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Osfenburg . sAnsuchcn . j Nr . 11360 . Heute

früh 8 Ubr wurde in der Kinzig , unweit der
Kinzigbrücke , der Leichnam eines neugeborenen
Kindes aufgcfunden . Die vorgenommcne Legal -

Inspektion zeigte , daß das Kind nicht lange vorher
auf gewaltsame Art getödtet und darauf in di«
Kinzig geworfen wurde , indem der Leichnam
noch ganz frisch war .

Da die Verbrechcrin zur Zeit noch unbekannt
ist , so bringen wir dieses zur öffentlichen Kennt »
niß , und ersuchen zugleich sämmtliche resp . Polizei¬
behörden , baldgefälligst geeignete Fahndung er-
laffcn zu wollen .

Offenburg , den 22 . April 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

Galura .
Pforzheim . fFahndung . ) Aloys Nagel von

Zizcnhausen , AmtS Skockach , ist heute auf aus¬
wärtiger Arbeit entwichen . Wir ersuchen sämmt¬
liche Polizeibehörden , auf denselben zu fahnden
und ihn im Betretungsfalle wieder anher ein-
liefern zu lassen .

Pforzheim , den 23 . April 1844 .
Großherzogliche Verwaltung

der polizeilichen Verwahrungsanstalt .
Becker .

Perfonsbefchreibung . Alter : 23 Jahr « ;
Größe : 5 ' 6 " ; Haare : blond ; Augenbrauntnr
braun ; Gesichtsform : länglicht ; Gesichtsfarbe :
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blaß ; Stirne : nieder ; Nase : proport . ; Mund :
desgleichen ; Zähne : gut ; Larkhaare : blond ;
Kinn : rund . Besondere Zeichen : einäugig .

Kleidung : grau halbleinene Hosen , solches
Wamms , solche Weste , solche Kappe , sämmt -
lich mit dem Hauszcichen A . ( Bad . Wappen ) A .
»ersehen ; leinene Unterhosen , leinenes Hemd ,
blau gefärbtes leinenes Halstuch , wollene Socken
und Schuhe .

Dur lach . sAuffordcrung und Fahndung . )
Nro . 8754 . Der Soldat bei dem Infanterie -
Regiment Großhcrzoq Nro . 1 : Johann Wolff
von Königsbach hat sich auS seinem Heimaths -
vrt « heimlich entfernt .

Derselbe wird aufgefordert , sich innerhalb
6 Wochen dahier oder bei seinem Regiments -
Commando zu stellen und sich über seine uner¬
laubte Entfernung zu verantworten , widrigenfalls
er der Desertion für schuldig , sofort aber seines
Gkmrindebürgcrrechts für verlustig erklärt und
in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt , seine
persönlich « Bestrafung aber auf den Betretungs¬
fall Vorbehalten werden soll.

Zugleich ersuchen wir sainmtlich « Polizeibe¬
hörden , auf den Soldaten Wolff zu fahnden
und ihn im Fall seiner Betretung anher « in¬
liefern zu lassen .

Durlach , den 24 . April 1844 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Eichrodt .
Signalement . Größe : 5 ' 4 " 3 ' " ; Kör¬

perbau : schlank ; Gesichtsfarbe : gesund ; Augen :
braun ; Haare : braun ; Nase : gewöhnlich .

Offenburg . sAufforderung . ) Nr . 11432 .
Unterm 16 . Aug . v . I . wurden in einem Nachen
im sogenannten Mühlgraben bei Goldscheuer

1 Vi 0 Pfund ungrwalktr bedruckte ,
l 2/ t0 « » unbedruckte , unge-
stickre und unbrochirte Wollrnwaarrn ,

welche sowohl der Qualität als dem L >toffe nach
zu Damenklridern bestimmt waren , aufgefundcn .

,
Der zur Zeit noch unbekannte Eigenthümrr

dieser Gegenstände wird andurch aufgrfordert ,
sich binnen 14 Tagen bei diesseitiger Stell « zu
melden , widrigenfalls deren Constscation gemäß
$ 27 des Zollftrafgrsetze » vom 30 . August 1837
erkannt würde .

Offenburg , den 22 . April 1844 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Braunstein .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § 74 des ZekmtablösungS -

gesetzeS wird hicmit öffentlich bekannt gemacht ,
daß di« Ablösung nachgenamuer Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Baden :
(2) des dem Studienfond zu Rastatt im

Staabe Sinzheim zum Stier - oder Wittumhof
allda gehörigen Heuzehntens ;

im Bezirksamt Ncckarbischofsheim :
( 2 ) zwischen der evangrl . Schule zu FkinS -

bach und den zehntpflichkigen Güterbesitzern auf
der dortigen Gemarkung ;

im Bezirksamt Radolfzell :
( 2 ) des der Pfarrei Bohlingen auf der Ge¬

markung Ucberlingen a . R . zustehenden Zehnten - ;
im Bezirksamt Wiesloch :

(1) zwischen der Frühmeßpfründe zu Mühl¬
hausen und den Zehntpflichkigen zuTheirebach ;

( 3 ) zwischen dem evangelischen Heiligenfond
in Eichtershrim und den Zehntpflichkigen allda ;

im Landamt Freiburg :
(3 ) zwischen dem Großh . DomainenfiScuS und

den Zehntpflichkigen zu Mengen , wegen des
Heuzehntens ;

im Bezirksamt Sackingen :
(3 ) zwischen der katholischen Pfarrei Ricken¬

bach und den zehntpflichkigen Gemeinden
Willaringen ,
Schweigbof ,
Bergatingen ,
Rickcnbach ,
Willadingen ,
Niedcrgebisbach ,
Glashütten ,
Altenschwand ;

(3 ) zwischen der katholischen Pfarrei Schwör¬
stadt und den zehntpflichkigen Gemeinden

Oberschwörstadt ,
Niedcrschwörstadt ,
Wallbach ,
Nicderdosenbach ;

im Bezirksamt Ueberlingen :
( 1) zwischen dem Spital Ueberlingen und den

Zrhntpflichtigen auf der Gemarkung Unterbach ,
Gemeind « Owingen ;

im Bezirksamt Stockach :
(1) des Pfarrzchntens auf der Gemarkung

Mainwangen ;
im Bezirksamt Bonndorf :

( 1 ) zwischen der Großh . Pfarrei Grafenhausen
und der Gemeinde Birkendorf ;
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im Bezirksamt Ettlingen :

( 1 ) zwischen der Pfarrei Ettlingenweier und
den Zehnkpflichtigcn auf dem Riminclsbachcrhofe ,

( 1 ) zwischen der Pfarrei Ettlingenweier und
den Zehnrpflichtigen auf dortiger Gemarkung ,

( 1 ) zwischen der Pfarrei Ettlingenweier und
den Zrhntpflichtigen zu Oberweier ;

im Lezirksamt Meßkirch :
( 3 ) zwischen der Pfarrei Sauldorf und den

Zehntpflichtigen von da ;
( 3 ) zwischen der Frühmcßpfründe Meßkirch

und den Zebntpflichtia .cn zu Schncrkingcn .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulösendcn Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehcnstück , Stammgutskhcil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu baden glauben , werden daher aufgc -
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 des Zchntab -
lösungsgcseycs rnkbaltcncn Bestimmungen zu
wal )ren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigrcn zu wenden .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuloenliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

waS immer für einem Grunde an die Mage
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unken zum Rich -
tigstcllungs - und Vorzugsverfahrcn angcordnete »
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldrn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unrer -
pfandsrcchte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bewcisurkunden und Anercrung des Beweises
mit andern Bcwcik -miktcln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS MaffepflcgerS , GläubigcrausschuffcS
und den etwa zu Stande kommenden Borg -
odcr Nachlaßverglcich , die Nichtcrschcincnden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetrercn an¬
gesehen werden sollen . — AuS dem

Bezirksamt Obcrkirch :
( 1 ) von Höffclvach , an den in Gant erkannten

Landwirth Joseph Vogt , auf SamStag den
25 . Mai d . I . , Morgens 8 Uhr , auf diessei¬
tiger Amtskanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Baden :
( 1 ) von Haucncbcrstcin , an daS in Gant er¬

kannte Vermögen des verstorbenen Steinhaucr -
meifterS Franz Joseph Nilles , auf Dienstag

den 4 . Juni d. I . , Morgens 8 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei . Hiebei wird bemerkt , daß
das Fahrnißvcrinögcn nur auf 52 fl . 37 kr . ein¬
schließlich der Compcrenzstückc geschätzt ist , weß -
halb nach dem jetzigen Stande der Masse nur
die Gläubiger dritter Ordnung Befriedigung
hoffen dürfen . — Aus dein

Bezirksamt Wolfach :
( 1 ) von Oberwolfach , an den in Gant er¬

kannten Schrcinermciftcr Joseph Müller , auf
Mittwoch den 15 . Mai d . I . , Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Durlach .
(2 ) an den in Gant erkannten grundherrlich

von Schilling ' schcn Pächter Ulrich Hege auf
dem Batzenhof bei Hohenwettersbach , auf Mitt¬
woch den 15 . Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberaintskanzlei . Aus dem

Oderamt Pforzheim :
(3 ) von Pforzheim , an die in Gant erkannten

Bijouteriefabrikantcn Gottfried Siegele und
Engelbert Dietrich , auf Montag den 20 . Mai
d . I . , Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Ober -
amtskanzlci . — Aus dem

Bezirksamt Eppingen :
(3 ) von Sulzfeld , an den in Gant erkannten

Bürger und Bierbrauer Friedrich Neff , auf
Dienstag den 21 . Mai d . I . , Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gcrichtskanzlei .

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab -

gchaltcncn Liguivalions - Tagfahrtcn der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Ganrmaffe ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Obcramt Lahr .
( 1 ) In der Gant des Mcchanikus Thoman

von Lahr — unterm 18 . April 1844 No . 11690 .
Aus dem Oberamt Durlach .

( 1 ) Zn der Gant deS Ignaz Geifert von
Stupfcrich — unterm 24 . April 1844 No . 8752 .

Dchuloenliquidativnen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Außwanderungs - Erlaubniß eingereicht . CS
werden daher alle Diejenigen , weiche auS waS
immer für einein Grunde eine Fo - derung an
dieselben zu machen habe » , aufgefordert , solche
in der hier unten bezcichncten Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu »
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melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung vcrhvlfen werden
könnte . — Aus dem

Bezirksamt Sichern :
( 1 ) von Gamsdurst , Joseph Braun mit

seiner Familie , auf Mittwoch den 8 . Mai d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr .

Entmündigungen .
Nachbenannte Personen wurden wegen Geistes¬

schwache für enkmündigk erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig adschließen kennen .

Aus dem Bezirksamt Waldshut .
( 1 ) Elisaderha Keller von Hauenstein —

unterm 20 . April 1844 — Pfleger : Bürger¬
meister Schneider von dort .

Aus dem Oberamt Pforzheim :
( 1 ) Die ledige Jakobine Scdccrle von Pforz¬

heim — unterm 20 . April 1844 No . 12616 —
Bormund : der Bijoutericfabrikant Karl Ratz
von da .

Erbvorladungen .
Nachbenannte Personen , deren Aufenthalt

unbekannt ist, werden hiermit ausgcfordcrr , sich
zur Empfangnahme deS ihnen zugefallcncn Vcr -
mögens innerhalb der unten bcnannrcn Fristen
bei dem betreffenden Bczirksamte zu melden ,
widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

Aus dem Bezirksamt Ueberlingen :
( 1 ) Der Bäcker Georg Manch von Owingen ,

welcher seit dem Jahre 1805 nichts mehr von
sich hören ließ , — unterm 24 . April 1844 ,
Nro . 4006 , — binnen Jahresfrist .

Aus dem Obcramt Offenburg .
(1 ) Johannes Mückle von Zell , welcher im

Jahre 1832 nach Amerika reiste , und seither keine
Nachricht von sich gab , — unterm 30 . März
1844 Nro . 9801 — binnen Jahresfrist .

Aus dem Bezirksamt Bühl .
( 1) Der ledige Leonhard Wolf von Moos ,

welcher sich im
'

Jahre 1831 nach Amerika be¬
geben hat , ohne daß er inzwischen irgend eine
Nachricht von sich gab , — unterm 19 . April
1844 Nro . 10156 — innerhalb Jahresfrist .

AuS dem Bezirksamt Gengtnbach .
(1 ) Joseph Keller , geboren den 15 . Juli 1805 ,

gewesener Schullehrer von Külsheim , Großh .
Bezirksamts Tauberbischofsheim , welcher seit
1827 , angeblich eine Reise nach Amerika unter¬

nehmend , abwesend ist, ohne daß er seither von
feinem Aufenthalt Nachricht gegeben hat , dessen
«hm inzwischen angefallencs elterliches Vermögen
in 400 fl . besteht , — unterm 19 . April 1844
Nro . 4188 — binnen Jahresfrist .

Verschollenheits - Erklärungen .
Nachbenannte Personen , welche auf die er¬

gangenen öffentlichen Vorladungen keine Nach¬
richt von ihrem gegenwärtigen Aufenthalte ge¬
geben haben , sind von den betreffenden Aemtern
für verschollen erklärt und deren Vermögen den
nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben worden .

Aus dem Landamt Karlsruhe .
(2 ) Der am 28 . November 1842 Nro . 20364

gerichtlich vorgetadene Johann Kögel von Dax -
landen ; unterm 13 . April 1844 Nro . 7177 .

Aus dem Bezirksamt Hüfingen .
(3 ) Jakob Schei von Riedöschingcn ; unterm

18 . April 1844 Nro . 7663 ; und zwar in Folge
der öffentlichen Aufforderung vom 7 . April 1842
Nro . 5533 .

( 1 ) Brettcn . s 'Berlorene Pfandurkunde .f
Nro . 10423 . Moses Trauman » von Bretten
schuldete an den evangelischen Schulwittwen -
fiScus auf eine vom 3 . Juli 1835 auSgefertigt «
Pfandurkunde ein Kapital von 100 fl . , welches
bei Auflösung des Camcrariats Bretten der
Großh . Kreisvcrrcchnung des allgemeinen Schul¬
lehrer - Wittwcn - und Waisenfonds in Ettlingen
überwiesen worden ist. Diese Schuld ging an
Schuhmacher Ncioig dahier als Käufer des
Hauses des Trauma » ,, über , welcher solche
auch bereits bezahlt hat . Die Pfandurkunde
ist aber verloren gegangen . Auf Antrag der
Betheiligtcn werden daher Alle , welche hieran
Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche
binnen 6 Wochen geltend zu machen , widrigen¬
falls da - Pfandgrricht zum Strich dieses Ein¬
trags ermächtigt werde .

Bretten , den 24 . April 1844 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Schwab .

( 1 ) Lichtenstein . sEdictalladung . ) Nachdem
bei uns von den hier wohnhaften bekannten
Erben des seit dem Jahr « 1815 verschollenen
Saktlergesellen Samuel Friedrich Heppner von
hier auf dessen Todterklärung und AuSantrvor -
tung seines Nachlasses angetragen worden , so
werden von StadtgerichtSwegen der genannte
Verschollene sowohl als auf den Fall , daß er
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für todt erklärt werde » sollte , alle Diejenigen ,
welche an seinen Nachlaß einen gegründeten An¬

spruch zu haben vermeinen , hiermit geladen ,
kommenden

13 . September 1844 ,
welchen wir zum Edictalrermine festgesetzt haben ,
persönlich oder durch hinreichend legikimirte Be¬
vollmächtigte , und zwar der genannte Abwesend «
unter der Verwarnung , daß er werde für todt
erklärt und sein Vermögen Denen , die daran
gegründete Ansprüche nachgewiesen , werde aus¬
geantwortet , Jedermann sonst aber , daß er mit

letzter « von sothanem Nachlasse werde ausge¬
schlossen , auch der etwa ihm zustehenden Rechts -
wohlthat der Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand verlustig werden , zu erscheinen , resp . ihre
Ansprüche gehörig anzumelden , zu bescheinigen ,
darübet mit dem bestellten Vertreter des Ab¬
wesenden zu verfahren und sodann kommenden

8 . November 1844
der Publikation eines der Sachlage angemessenen
Bescheides sich zu versehen .

Lichtenstein im Königreich Sachsen ,
den 1 . April 1844 .

Das Stadtgericht .
( L . S .) Oehlschlagel .

St . A . Nro . 6347 . Vorstehende Edietalladung
wird aus Requisition des Königlich Sächsischen
Stadtgericht - zu Lichtenstein vom 1 . d. M . hie -
mit öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 16 . April 1844 .
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

Stösser .

Achern . sLersäumungserkenntniß in Sachen
der Ehefrau des Ignaz Skeimte von Ober -
saSbach gegen ihren Ehemann wegen DermdgenS -
absonderung . j In Erwägung , daß der Beklagte
durch diesseitigen Beschluß vom 27 . Dccember
v . Z . , Nro . 26819 , auf die durch § 274 , 275
und 276 der Pr . Ordn . vorgeschriebcne Weise zur
Vernehmlassung auf die Klage vom 20 . Novbr .
v . I . aufgesordtrt wurde , er aber dieselbe in der
festgesetzten Frist nicht abgegeben hat ; ergeht
nunmehr auf Anrufen der Klägerin mit Hin¬
sicht auf § 654 u . 169 der P . O .

VersäumungSerkenntniß :
Rro . 6934 . Wird der thatsächlich « Vortrag

der Klägerin für zugestanden angenommen , jede
etwaig « Einrede für versäumt erklärt und zu
Recht erkannt ,

daß die zwischen der Klägerin und dem Be¬
klagten bestehend « ErrungenschaftSgemrinschaft

auszuheben , das von der Klägerin in die Ehe
gebrachte Vermögen von jenem des Beklagten
abzusondcrn , die Klägerin für berechtigt zu er¬
klären sei, ihr Vermögen selbst zu verwalten ,
und der Beklagte die Kosten dieses Rechts¬
streits zu tragen habe .

D . R . W .

Obiges wird dem Beklagten auf diesem Wege
verkündet .

Achern , den 21 . April 1844 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Wänker .

Kauf - Anträge .
( 1 ) Laus , Amts Bühl . sLiegenschaftsver -

steigerung . j Den Bernhard Zink '
schen Eheleuten

dahier werden in Folge richterlicher Verfügung
vom 27 . Februar d . I . , Nro . 5361 ,

Donnerstags den 23 . Mai d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem Rathhaus «
folgend « Liegenschaften im Vollstreckungswege
öffentlich versteigert :

1 .
Eine ändert halbstöckige Behausung sammt

Scheuer und Stallung und Balkenkeller unter
einem Dach , nebst drei besonders stehenden
Schweinställcn und ungefähr 2 Viertel Haus¬
platz und Baumgarten , aus welch erstercm obiges
Gebäude steht , auf den Höfen gelegen , neben
Alex Zink und sich selbst .

2.
Ungefähr 2 Viertel 50 Ruthen Wiesen allda ,

einerseits Alex Zink , anders , sich selbst .
3 .

Ungefähr 2 Morgen Acker allda , einerseits
der Weg , anderseits Herr von Berckholtz .

Zwei Viertel Acker allda , einerseits der Weg ,
anderseits Johann Rummel .

5 .
Zwei Viertel Acker beim spitzigen Stein ( Ge¬

markung Laus ) , rinerseits Joseph Nesselbosch ,
anders . Franz Anton Bäuerle .

6.
Ungefähr 2 Viertel Wiesen , bei der Pfarr -

matt « gelegen , einerseits di « Gemeinde Lauf ,
anderseits der Laufbach .

Der Zuschlag erfolgt , wenn das höchste Ge¬
bot nicht unter dem Schähungspreis « bleibt .

Lauf , den 27 . April 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Barth .
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(1 ) Bühlerthal , Amt- Bühl . sLiegenschaftS-
Versteigerung .) Dem Anton Köhler , Bürger und
Taglöhner von hier , werden in Folg« richter¬
licher Verfügung vom 17 . Febr. d . I . , Nr. 4784 ,

Montags den 13. Mai d . I . ,
AbendS 5 Uhr , im WolfwirthShausr dahier im
Vollstrrckungswege nachbcschriebcne Liegenschaften
versteigert und endgültig zugrschlagen, wenn der
Schatzungspreis oder darüber geboren wird.

1.
Ein einstöckiges Wohnhaus — der unter Stock

von Stein , daS Uebrige von Holz — mir Balken¬
keller , Scheuer und Stallung und ungefähr
1 Viertel Hofraithe in der Stcckcnhalt, rings¬
herum selbst .

2.
1 Viertel Acker allda , einers. Peter Sebacher,

anderseits der Weg .
3.

1 Morgen Acker allda , einers. Leopold Fell¬
moser, anderseits der Weg.

4.
1 Morgen Acker am Breitfeld , einers. AloyS

Stiefvater's Erben , anders . Lorenz Dilger .
5 .

2 Viertel 20 Ruthen Wiesen in den Erlrn-
hecken , einerseits Bernhard Köhler , anderseits
Roman Reith.

Bühlerthal , den 26 . April 1844.
Bürgermeisteramt .

Ziegler .
(1) Lauf , Amts Bühl . sPapiermühlever»

fteigerung . ) Nach richterlicher Verfügung Großh.
Wohllöbl. Bezirksamt- Bühl voin 12 . Mai v. 3 - ,
Nro . 10558, und vom 31 . Juli v . I . , Nr . 18588,
soll dem ledigen u. großjährigen Papierfabrikanten
Laver Neffclbosch von hier , wegen Forderung
des Karl Fr . Neffclbosch und Valentin Schrempp
von da , nachbeschricbene , dem Schuldner ge-
hörige Papiermühle nebst Zugehörde durch
Steigerung öffentlich verkauft werden .

Eine zweistöckige Papiermühle, von Stein und
Holz erbaut , mit Holländer und Geschirr ,
überschlächrigem Wasserfall , nebst 2 Wasser -
rädern , einer Wafferpreffe , Trockenböden ,
einer Wohnstube mit Kammer und Küche,
einer schönen Oberstubr nebst zwei Neben¬
zimmern , besonders stehend « Scheuer u . Stal¬
lung mit drei Schwrinställrn, ungefähr zwei
Viertel Hau » - und Hofraithenplatz mit Ge-
müsgarten, im Dorfe Lauf gelegen , einerseits
di« Dorfstraße , anderseits der Laufbach , oben
Fr . Joseph Schmidt '- Wittw«, unten Müller

Joseph Nesiekbosch . Mit dem dazu gehörigen
Bürgermarkloos bei Oberwaffer , neben Jos.
Ganter und Joseph Fallert .

Hiezu werden die Strigerung- liebhaber auf den
23. Mai d . I . , Nachmittags 2 Uhr , auf hie¬
siges Rathhau - mit dem Bemerken ringeladen,
daß der endgültige Zuschlag um daS sich er¬
gebende höchste Gebot

. erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird.

Lauf , den 26. April 1844.
Bürgermeisteramt.

Barth , vckt. Donninger .
(2) Unterharmersbach , A. Gengenbach .

sLiegenschaftsversteigerung.) Dem Laver Huber,
Bürger und Bäckermeister dahier , werden in
Folge richterlicher Verfügung vom 15 . Februar
d . I . , Nro. 1715 , die unten benannten Liegen¬
schaften

MontagS den 13 . Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem hiesigen Gemeindehaus im ZwangSwegr
öffentlich versteigert, wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß der end¬
gültige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzungs-
Preis erreicht werde.

1) Ein einstöckiges , von Holz erbaute- und
mit Ziegeln gedecktes Wohnhau» sammt Scheuer,
Stallung , Balkenkeller und Holzschopf unter
einem Dach, nebst ungefähr «in halb Sester
groß Hofraitl)e und Garten , um da- Hau»
herum liegend , einerseits die Thalstraß« , sonst
überall Hammerwerkbesitzer I . A . Schwarz .

2) Ungefähr 1 y2 Morgen Matte , auf der
Bührenmatte dahier liegend, einers. I . F . Lenz,
anders , gnädigste Herrschaft , hinten Bernhard
Kranz und vornen Paul Kopf.

3) Beiläufig 5 '/2 Zeuch Ackerfeld in 13 Beeten ,auf dem WieSmerfeld dahier liegend, mit vielen
Anstbßern begrenzt.

Unterharmersbach , am 18 . April 1844.
DaS Bürgermeisteramt.

Damm .
(3 ) Hau fach , Amt- HaSlach . ILiegenschaft».

Versteigerurg .) Dem Bürger und Maurermeister
Johann Georg Speck dahier werden in Folge
richterlicher VollstreckungSverfügung vom 1. März
d. I . , Nro. 2500 , die unken verzeichnet«« Lie¬
genschaften am DonurrStag den S. Mai d. I . ,
Vormittag» 9 Uhr , auf hiesigem Rathhaus« im
ZwangSwege öffentlich versteigert , wobei der
definitive Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungS -
preiS oder mehr geboten wird.
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1 ) Ein neuer Bau von 2 Stockwerken , ganz
von Stein , unter der Stadt am Mühlkanal ,
sammt dem dabei vorfindlichen Platz , einerseits
die Büracrthcile ( s. g . Schänzlewicsen ) , anders ,
die Landstraße , oben Bonisaz Kronenwitter ,
unten Jakob Harker .

2 ) Ein Wohnhaus mit 2 Stockwerken , nebst
Scheuer und Stallung unter einem Dach ,
sammt dem Bürgergrnuffe , in der untern Stadt ,
vornen die Landstraße , hinten der Mühlbach ,
einerseits Anton Schmider , anderseits Skadt -
allmend und Gütcrweg .

3 ) Eine ganz neue Wagenremise auf dem
Sägplatze , von allen Seiten an die Stadtallmend
stoßend .

4 ) 4 Meßle Garten unter der Brücke , einers .
Lavcr Dorner und Johann Hirth , anderseits
Johann Jordan , vornen der Licinalweg , hinken
das Kinzigalrwaffer .

5 ) 2 Sester Acker im Eichgewann , einerseits
Sales Rappenccker , anders . Magdalena Speck ,
geb . Wölsle , oben Engclwirth Schnctzer ' s Wittib ,
unten der Schmiedkanal .

6 ) 1 y2 Sester Acker im Rosengewann , einer¬
seits Engclwirth Schnctzer ' s Wittwe , anderseits
verschiedene Privaten , vornen die Landstraße ,
hinten Johann Jordan .

7 ) Ein gewölbter Keller hinter Kaspar Mayer ' s
Wohnhaus , vornen gegen Kaspar Meier , sonst
von allen Seiten an die Stadtallmend stoßend .

Hausach den 11 . April 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Waidele .

( 3 ) Diersburg , O . A. Offenburg . sHof -
guksversteigerung . f In Folge richterlicher Ver¬
fügung vom 6 . v . M . , Nro . 6658 , wird dem
Bürger Jakob Kämmerer dahier das untenbe¬
schrieben « Hofguk am

Mittwoch den 15 . Mai d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , in hiesigem Lindenwirths -
hausr im Vollstrcckungswege zu Eigenthum ver¬
steigert :

Solches besteht in :
1 ) einem Wohnhaus « mit Scheuer , Stall ,

Schopf und Zugehörde , nebst 5 Sester
Hausplatz , Hofraithc , Baum - und Gcmüs -
garten auf dem erst geschloffenen Hofe da¬
hier » einerseits Mathias Wöhrlr , anderseits
sich selbst ;

2 ) ein Morgen Wiesen allda , einerseits Georg
Greincr ' s Erben , anders . Georg Wöhrle ;

3 ) 5 y4 Morgen Acker allda , einers . sich selbst ,
anders . Christian Kcllcr ' s Wittwe .

Das Ganze bildet ein geschloffenes Hofgut .
Zu dieser Versteigerung werben die Liebhaber

mit dem Bemerken eingeladcn , daß auswärtige
Steigerer sich mit legalen Vcrmögenszcugniffen
auszuweiscn haben , die Bedingungen bei der
Tagsahrc eröffnet werden und der endgültige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird .

Diersburg , den 15 . April 1844 .
Bürgermeisteramt .

Feger .

Bekanntmachungen .
Oberkirch . sBakante Praktikanten - Stelle . )

Die diesseitige Amtspraktikaiuenstelle ist erledigt
und sogleich wieder zu besetzen.

Dazu Lust kragende Rcchlspraktikanten werden
daher ausgcsordert , sich bei dem Unterzeichneten
Amtsoorstande dcSfalls schriftlich unter Vorlage
der erforderlichen Zeugnisse zu melden .

Es wird hiebei bemerkt , daß mit dieser Stelle
ein eigenes selbstständiges Rcspiciat verbunden
ist und ein im Polizei - und Criminalfach schon
geübtes Individuum gesucht wird . Der Gehalt
besteht in jährlich 500 fl . und beiläufig 50 fl .
Emolumenten .

Oberkirch , den 25 . April 1844 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Häfelin .
( 2 ) Bruchsal . sVacante Actuarsstelle . ) Bei

dem hiesigen Oberamte ist eine Actuarsstelle mit
einem jährlichen Gehalte von 375 fl . frei ge¬
worden , welche sogleich oder in einem Viertel¬
jahre wieder besetzt werden soll .

Dies wird zur Bewerbung um die vacante
Stelle mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß
die Lusttragenden sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse an den Unterzeichneten Beamten zu wenden
haben . Bruchsal , den 23 . April 1844 .

Großherzogl . Obrramt .
von Berg .

Offenburg . sAnzeige .) In der Buch -
druckerei von I . Otteni sind Forderungs¬
und Quittungs - Büchlein über die Zehnt -

? Ablösung vorräthig .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offrnburg .
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